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e 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 52. 


Marienwerder, den 25ſten Dezember 1844. 


Wer an. 
14) Subhaſtations⸗-Patent. 

Das dem Kreistaxator Knorr gehörige auf 1315 Rthlr. abgeſchätzte Grund⸗ 
ſtück Roſenberg Nro. 299. des Hypothekenbuchs fol in termino den 14ten Fe- 
bruar 1845 Vormittags halb 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. Die nähern Bedingungen und die Beſchreibung des Grundſtücks 
find in unſerm II. Bureau täglich einzuſehen. 

Roſenberg, den 29ſten Oktober 1844. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


15) Freiwilliger Verkauf. 

Das im Inowraclawer Kreiſe belegene, zum Königl. Domainen⸗Rent⸗Amte 
Strzelno gehörige Erbpachts-Vorwerk Oſtrowo, abgeſchätzt auf 4143 Rthlr. 
28 Sgr. 11 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re 
giſtratu einzuſehenden Taxe, fol am 6ten Februar 1845 an ordentlicher Gr 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Inowraclaw, den 28ſten Auguſt 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


eren 
16) Am 2ten Januar 1845 Nachmittags 2½ Uhr und erforderlichen Falls 
an den Nachmittagen der nächſtfolgenden Tage werden in dem Inſtruktionszimmer 
des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts verſchiedene Gegenſtände, als Kleidungs⸗ 
ſtücke, Betten, Meubeln, Hausgeräthſchaften, Gold- und Silberſaches (dieſe nicht 
unter dem Metallwerth) Bücher, unter andern auch die geſammten Nachlaßeffekten 
des verſtorbenen Lehrers Herhold u. ſ. w. in einer, durch den Herrn Civilſuper⸗ 
numerarius Wolff abzuhaltenden General- Auction geg ea fofortige baare Bezahlung 
verkauft werden. Marienwerder, den 11ten Dezember 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


17) Durch das unterzeichnete Artillerie Depot ſollen zufolge höheren Befehls 
nachſtehende Gegenſtände, als: 

272 Ctr. 69 Pfd. Gußeiſen in unbrauchbaren Geſchützen ꝛe., 

78 „ 15 „ altes Schmiede- und Schmelzeifen, 
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2 Paar Hinterkumtgeſchirre mit Tauen, 

5 Kandarengebiſſe, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es iſt hierzu ein Termin auf Mittwoch den 8ten Januar 1845 Vormit⸗ 
tags 10 uhr im Thurm No. 40. (tinks dem Nonnenthore) angeſetzt, wozu wir 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Verkauf des Eiſens in kleineren 
Gewichtsquanten, als oben angegeben iſt, ſtattfinden wird. 

Thorn, den 12ten Dezembar 1844. 
u Königliches Artillerie-Depot— 


Ehevertrag. 
18) Der Bauer Wilhelm Siewert zu Crummenſee und deſſen Braut die ver⸗ 
wittwete Fuhrmann Ernſt Gerth, Caroline geborne Schwalbe haben in ihrer künf⸗ 
tigen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiemit 
bekannt gemacht wird. 
Neuſtettin, den 20ſten November 1844. 
Das Patrimonial-Gericht Crummenſee. 


Anu zergen ver ſchiede nen SJunchalt s. 


10) Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Die Allerhöchſt privilegirte Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
garantirt durch ein Aktien-Kapital van einer Million Thaler Preu⸗ 
ßiſch Courant und der Ober-Aufſicht eines Königlichen Kommiſſarius 
unterworfen, 

gewährt den Verſicherten die beſondere Bequemlichkeit: 
1) die Policen nach Gefallen an deren Inhaber (au porteur) oder an den 
künftig ſich legitimirenden Eigenthümer derſelben zahlbar auszuſtellen; 
2) die Prämien für lebenslängliche Verſicherungen nach freier Wahl in jährli- 
chen, halb? oder vierteljährlichen Terminen entrichten zu dürfen, 
und bietet zugleich eine große Anzahl der verſchiedenſten Verſicherungsarten zur Aus— 
wahl dar, von denen hier vorzugsweiſe nur diejenige erwähnt wird, durch welche der 
Verſicherte das Recht erwirbt: 
das Kapital nach Ablauf beſtimmter Jahre ſelbſt zu erheben oder wenn 
er früher ſtirbt, es ſeinen Erben oder einer von ihm näher beſtimmten 
Perſon dergeſtalt zu hinterlaſſen, daß ſie es an dem Verfalltermine ſtatt 
feiner erheben kann. (ſ. g. Sparkaſſen⸗Verſicherung.) 

Der heutige Zuſtand der Geſellſchaft zeigt 5286 Perſonen verſichert mit 

Sechs Millionen und 250,300 Thalern, und durch Todesfälle in 
dieſem Jahre eingebüßte 77 Perſonen 75,200 Thalern. — Das Vermögen 


7 
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der Anſtalt iſt circa Eine Million und 770,000 Thalern. — Der für 1839 
erklärte Urberſchuß betrug 21% pro Cent auf die in jenem Jahre von den lebens⸗ 
länglich Verſicherten eingezahlten Prämien und iſt mit ½ Antheil denſelben zurück 
erſtattet worden. N 
Die Formulare zu den Verſicherungs-Anträgen, ſo wie erläuternde Programme 
find theils bei der Geſellſchaft ſelbſt (Spandauer Straße Nro. 29.), theils bei deren 
Agenten unenfgeldlich zu haben. 
Berlin, den Iften Dezember 1844. 8 
Lobeck, General⸗Agent der Verliniſchen Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts-Progamme bei mir unentgeldlich aus⸗ 
gegeben werden. 
Marienwerder, den 22ſten Dezember 1844. 
Sehröder, Regier.⸗Calculator, 8 
Argent der Berlinifchen Lebeus⸗Verficheraugzs⸗Geſellſchaft. 


20) Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 5 

Die unterzeichnete Direktion bringt hizrmit zur öffentlichen Kenntniß, daß in 
den Monaten Januar und Februar k. J. die Zahlang der für das Jahr 1844 05 
ligen Renten von den vollſtändigen Einlagen der Jahres⸗Geſellſchaften 1839 bis 
einſchließlich 1843, ſowohl hier bei der Direktions-Kaſſe (Mohrenſtraße No. 5 
als bei den fämmtlihen Agenturen, nach Beſtimmung des §. 26. der Statuten. 
ftattfinden wird. 

Die fälligen Renten-Coupons find mit dem im F. 27. der Statuten vorge⸗ 
ſchriebenen Lebens-Atteſte zu verſehen, und wird in letzterer Beziehung noch bemerkt, 
daß, wer mehrere Coupons für Eine Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur 
ein Lebens⸗Atteſt beizubringen nöthig hat, und daß dergleichen Atteſte von jedem, 
der ein öffentliches Siegel führt — unter Beidrückung deſſelben und dem Vermerk 
des Amte⸗Charakters — ausgeſtellt werden können. 

Die Renten betragen: 

ere 
— — 

e i e l e e 
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In Betreff der fräher ſchon fällig gewefenen, aber noch nicht 
nen Renten, wird der §. 28. der Statuten hiermit in Erinnerung gebracht / welchet 


— 


von der — 
Jahres ⸗Geſellſchaft 


Pe 
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beſtimmt: daß jede baar zu erhebende Rente verjährt, wenn ſolche nicht binnen 
vier Jahren nach der Fälligkeit, in Empfang genommen worden iſt. 
Berlin, den Eten Dezember 1844. 
Direktion der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 


21) Den 13ten Januar k. J. Morgens 10 Uhr ſollen im Walde von Rundewieſe 
bei Marienwerder, Eichen-Schirrholz meiſtbietend verkauft werden. 


22) In Priylubie bei Schulitz an der Weichſel iſt Bau⸗ und trockenes Brennholz, 
ſo wie auch Mauer- und Dachſteine gegen baar Geld zu haben. 


23) Diesjährigen oberländiſchen Flachs von vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt 
S. Höberlein in Graudenz. 


24) Bisthümer Flachs beſter Qualité in ½ und ½ Stein, empfiehlt zum billig⸗ 
ſten Preiſe. Marienwerder. S. Jacobi, Breite-Straße Nr. 19. 


25) Dankſagung. Dem Herrn Dr. Schirmer zu Strasburg fühlen wir uns 
für die glückliche Wiederherſtellung unſerer ſchwer erkrankt geweſenen Tochter Anna 
zu dem innigſten und wärmſten Dank verpflichtet. Möge der Himmel dieſem braven 
Manne, deſſen tiefe Einſicht und unermüdliche Sorgfalt ſchon manches Menſchen 
Leben rettete, ſeinen ſchönſten Segen zuwenden und ihm für die vielen Mühen ſeines 
ſchoͤnen aber ſchweren Berufes reichlichen Lohn ſpenden! 
Miliszewo bei Strasburg, den 16ten Dezember 1844. 
v. Lyskowski nebſt Frau. 


26) Zu dem vacanten Schullehrer Poften zu Carolina, belieben ſich qualifizirte 
Subjecte recht bald beim Dominium Gruppe Schwetzer Kreiſes zu melden. 


27) Unterzeichneter, pro venia concionandi und pro rectoralu geprüft, ſucht in 
einer evangeliſchen Familie eine Hauslehrerſtelle, bei welcher nicht der Unterricht in 
der Muſik verlangt wird. Man wolle ſich an ihn deshalb nach Conitz wenden. 
\ G. A. Käufer. 

28) Ein mahagoni Flügel⸗Fortepiano, broncirt, aus der Fabrik des Herrn Wi⸗ 
ezniewski sen. zu Danzig ſoll wegen örtlicher Veränderung vortheilhaft verkauft 
werden. Auskunft ertheilt Herr Commiſſionair Bleck zu Graudenz und Herr Kantor 
Loeper zu Marienwerder. | 
29) Zur Iſten Klaſſe 9 ſter Lotterie, die unverändert geblieben, ſind Looſe zu 
haben bei 

Maxienwerder, den 19ten Dezember 1844. Beſt vater. 


